
Der Stadtwald wird schöner
Der Hirschpark hat seinen Namen
derzeit wirklich verdient. Seitdem
in dem kleinen Gehege hin zur
Altenrather Straße Sikahirsche
mit ihren Jungtieren eingezogen
sind, ist der Stadtpark um eine
große Attraktion reicher. Die
asiatische Kleinhirschart ergänzt
hervorragend den vorhandenen
Rotwildbestand und gilt als be-
sonders zahm und menschen-
freundlich. Deshalb wird bald
auch zu festen Zeitpunkten in
Begleitung eines Pflegers ein Be-
gehen der Gehege und das
Streicheln der Tiere möglich sein.
Hirsche zum Anfassen in einer Art
Streichelzoo ist eine ganz neue
Möglichkeit, den Troisdorfer
Stadtpark zu genießen. 

Die neue Begegnung zwischen
Mensch und Tier ist Teil eines
Konzepts, den Stadtpark als
Herzstück der Troisdorfer Nah-
erholung weiter aufzuwerten.
Während das Bilderbuchmuseum
Burg Wissem in den letzten
Jahren durch ansprechende Aus-
stellungen und umfassende Er-
weiterungen immer beliebter
wurde und der angrenzende
Spielplatz mit neuen Geräten
ausgestattet wurde, ist im
eigentlichen Hirsch- und Vogel-
park seit vielen Jahren nichts
wirklich neues geschehen. Im
Gegenteil: Die Tiergehege und
das Wegenetz befanden sich zum
Teil in einem wirklich schlechten

Zustand. Es war deshalb höchste
Zeit, den Stadtpark wieder in
einen angemessenen Zustand zu
versetzen. Deshalb wurden hier
unter Beteiligung der Troisdorfe-
rinnen und Troisdorfer die Wege
neu befestigt, die Tiergehege
modernisiert, die Vogelvoliere
modernisiert und die Uferbe-
reiche der Wasserbecken im
Vogelpark erneuert. Außerdem
entsteht mit dem "Garten der
Sinne" die Möglichkeit, ganz be-
wußt unsere 6 Sinne einzuset-
zen und arbeiten zu lassen. Be-
reits vorhanden sind die Duft-
säulen, an denen Sie verschiede-
ne Düfte erschnüffeln können.
Weitere Sinneserlebnisse wie
ein Tastfeld kommen gerade hin-
zu. 

Das Bilderbuchmuseum mit dem
Café, der Spielplatz, die Hirsche,
verschiedenste Vogelarten, feste
Wege und ein Garten der Sinne –
probieren Sie doch bei Ihrem
nächsten Herbstspaziergang ein-
fach aus, wie schön und ab-
wechslungsreich Naherholung
im Zentrum Troisdorfs sein kann.

Damit dies so bleibt, werden wir
auch in den nächsten Jahren in
die Pflege des Stadtparks inve-
stieren, denn kontinuierliche
kleine Pflegemaßnahmen sorgen
dafür, dass in Zukunft auf große
kostenintensive Sanierungen
verzichtet werden kann. 

Nach 25 Jahren wird der Waldpark erstmals saniert - Bürgerbeteiligung ist dabei ausdrücklich erwünscht

Wie gut ist Ihre Nase? Testen Sie es an den neuen Duftsäulen im Stadtwald unweit der Burgallee.

Neue Bildtafeln an den Gehegen weisen auf den aktuellen Tierbe-
satz hin.
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Eislaufen in Troisdorf

Die Eissporthalle am Rotter See ist seit September wieder in Betrieb.

Als vor rund 25 Jahren am Rotter
See die Eissporthalle eröffnet
wurde, war dies ein wichtiger Im-
puls für unsere noch junge
Stadt. Inzwischen ist am Rotter
See ein kompletter eigener
Stadtteil und ein großes Areal
zur Freizeitnutzung entstanden.
Umso mehr haben viele Trois-
dorferinnen und Troisdorfer die
Schließung der Eissporthalle vor
gut 10 Jahren bedauert. Öffentli-
ches Eislaufen ist im näherem
Umkreis kaum möglich und die-
ser sympathische Sport passte
gut nach Troisdorf mit seinen
vielen Sport- und Freizeitmög-
lichkeiten. Deshalb war es für
uns auch selbstverständlich, mit
hohem Engagement das Eis-
laufen an die alte Stelle zurück
zu holen. Daher hat vor kurzem
die städtische AGGUA GmbH die
Halle ersteigert und die Nutzung
an einen Eishockeyverein über-
tragen, der das öffentliche
Schlittschuhlaufen wieder mög-
lich macht.

Eissport ergänzt nun wieder das

breite Feld Troisdorfer Sport-
möglichkeiten und gibt erneut
einen Startschuss für mehr Frei-
zeitaktivitäten im westlichen Teil
unserer Stadt: Im nächsten Jahr
wird nämlich die Skateranlage
jenseits der Uckendorfer Straße
folgen. Auch für den nahe gele-
genen Eschmarer See zeichnet

sich eine Freizeitnutzung ab,
wenn sie mit den Interessen des
Naturschutzes in Einklang zu
bringen ist. Die Eigentümer-
familie Limbach ist hier bereit,
eine Wasserskianlage zu errich-
ten. Troisdorf ist und bleibt
damit eine Hochburg des Sports
in der Region.
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Kurz notiert

Troisdorf
Lehrschwimmbecken
Während anderenorts viele
Städte und Gemeinden ihre
Schwimmeinrichtungen aus
finanziellen Gründen
schließen, wurde im familien-
freundlichen Troisdorf auf
Initiative der CDU neben dem
Aggua-Freizeitbad ein neues
Lehrschwimmbecken gebaut.
Etwa 1,5 Mio. Euro investier-
te die Bäder GmbH der Stadt
Troisdorf insbesondere für
Kinder und Jugendliche. 

Friedrich-Wilhelms-Hütte
Parkplatz Roncallistraße
Öffentlicher Parkraum ist und
bleibt ein knappes Gut. Im
Umfeld der Grundschule
Roncallistraße gehören Park-
probleme hoffentlich trotz-
dem bald der Vergangenheit
an. Die Verlagerung des
Lehrschwimmbeckens zum
AGGUA ermöglicht es, die
bisher erforderlichen Park-
plätze für das Schwimmbad
und die notwendige Bus-
haltestelle nun anderweitig
nutzen zu können. Nach dem
Willen der CDU soll der Park-
platz jetzt eine Neumarkie-
rung erhalten und als zentra-
ler, öffentlicher Platz für die
Hütte dienen.

Die Umgestaltung wird zur
Zeit im Fachausschuß bera-
ten

Spich
Sanierung Grundschule
Weiter voran kommt das
CDU-Programm zur Sanie-
rung der sanitären Anlagen
an Schulen. Aktuell profitiert
die Grundschule Asselbach-
straße von neuen sanitären
Anlagen.

Beethoven in Troisdorf
Ableger des Beethoven-
Festivals ein voller Erfolg
Das Bonner Beethoven-
Festival führte zum ersten
Mal zwei Konzerte auf Burg
Wissem durch. Der Erfolg der
Veranstaltung läßt darauf hof-
fen, auch im nächsten Jahr
wieder dabei zu sein

Fahrbahnmarkierung
Carl-Diem-Straße
Endlich gelöst scheint das
Problem des zu schnellen
Fahrens. Fahrbahnmarkie-
rungen in der Höhe des
Sportplatzes drosseln künftig
das Tempo.

Troisdorfer Friedhöfe
Allgemeinzustand deutlich verbessert

Verwahrloste und ungepflegte
Friedhofsanlagen passen nicht in
das Bild unserer sauberen Stadt.
Deshalb hat die CDU die Pflege
und Sauberkeit der Friedhofs-
anlagen verbessern lassen und
in vielen Fällen auch das Umfeld
der letzten Ruhestätten entspre-
chend friedhofsnäher gestaltet.
So wurde am Sieglarer Friedhof
eine Gärtnerei angesiedelt, am
Troisdorfer Waldfriedhof befin-

det sich seit kurzem ein Stein-
metz und der Friedhof auf der
Hütte soll erweitert werden, um
auch in Zukunft ortsnahe Bestat-
tungen möglich zu machen.
Auch in Kriegsdorf wird das Um-
feld des dortigen Friedhofs ver-
bessert. Bisher gab es dort noch
keine Aufbahrungshalle. Mit
dem Bau einer solchen Ausseg-
nungshalle wurde bereits begon-
nen.

ÖPNV wird attraktiver
CDU Programm zeigt erste Wirkung

Die Attraktivitätssteigerung des
öffentlichen Personennahver-
kehrs war und ist für die Trois-
dorfer CDU eines der wichtigsten
Verkehrsthemen. Ein Ansatz-
punkt dazu ist es, die Wartezeit
bis zum Eintreffen des Busses
angenehmer zu gestalten. So ha-
ben wir uns für die nächsten
Jahre zum Ziel gesetzt, sämtliche
Wartehäuschen an Bushaltestel-
len nach einem einheitlichem
Standard zu erneuern. Neben
einer gefälligen und funktionie-
renden Optik wird dabei viel
Wert auf Sicherheit und Komfort
gelegt. Eine gute Ausleuchtung,
Sitzgelegenheiten, ein Infocen-

ter und ein blinden- und behin-
dertengerechter Ausbau sind die
Eigenschaften der neuen Warte-
häuschen, die ab sofort flächen-
deckend in Troisdorf aufgestellt
werden und das Benutzen von
Bussen in Troisdorf noch ange-
nehmer machen werden. Hilf-
reich ist hier auch das Anheben
der Bordsteine im Bereich der
Haltestellen, um behinderten Men-
schen ein unkompliziertes Ein- und
Aussteigen zu ermöglichen.

Die Umgestaltung der Warte-
häuschen wird begonnen in der
Spicher Maarstraße, in Friedrich-
Wilhelms-Hütte und in Altenrath.

Kunstrasen für Sieglar
Neuer Sportplatz eingeweiht

Das Troisdorfer Sportangebot
konnte sich schon immer sehen
lassen. Aber eine Reihe Trois-
dorfer Sportplätze schien schwer
in die Jahre gekommen zu sein.
Deshalb gab die CDU Gas bei der
Sanierung und Erneuerung die-
ser alten Troisdorfer Sportstät-
ten. Nun ist auch der Sieglarer
Sportplatz in kürzester Zeit kom-
plett saniert und seinen begei-
sterten Nutzern von Vereinen
und Schulen übergeben worden

Nach dem Oberlarer Sportplatz
und dem Troisdorfer Platz auf

der Heide stattet die CDU in der
laufenden Ratsperiode damit
bereits den dritten Sportplatz
mit der hochwertigen Kunst-
rasentechnik aus. 

Noch nie zuvor sind in so kurzer
Zeit gleich drei Sportplätze
modernisiert worden. Noch nie
zuvor wurde in 5 Jahren gleich
dreimal auf modernen Kunst-
rasen gesetzt. Noch nie zuvor
hatte Troisdorf ein breiteres,
besseres Sportangebot als es zu
Ende dieser Ratsperiode dank
CDU-Mehrheit haben wird.

Neues Wohnen in Spich
Platz für junge Familien an der Maarstr./Spichbuschstr.

Zahlreiche Troisdorfer Familien
erhalten die Möglichkeit, noch
vor den angekündigten Spar-
maßnahmen des Bundes den
Traum von den eigenen 4 Wän-
den in die Tat umzusetzen. Die
Troisdorfer CDU-Mehrheit hat
kurzfristig an mehreren Stellen
im Stadtgebiet zahlreiche Mög-
lichkeiten für private Investi-
tionen geschaffen und damit
auch einen wichtigen Beitrag zur
Sicherung von Arbeitsplätzen
geleistet. 

Die Abbildung zeigt den Bereich
der Porzer Str. und Maarstraße,
in dem unterschiedliche Mög-
lichkeiten zum Erwerb von Woh-
nungen oder Einfamilienhäusern
auf Wunsch auch in Kombination
mit einer Erbbaupacht angebo-
ten werden. Der größte Bauab-
schnitt, in dem bis zu 86 Wohn-

einheiten entstehen, konnte vor
wenigen Wochen begonnen wer-
den. Die Realisierung der Bau-
maßnahmen läuft auf Hoch-
touren und bereits im Frühjahr
können die ersten Familien in  ihr
neues Eigenheim beziehen.

Durch private Investitionen wird
in diesem Bereich bis zum Som-
mer 2004 auch ein neuer Kinder-
garten erstellt. Die Stadt mietet
den Kindergarten langfristig an,
um dort zwei zusätzliche Kinder-
gartengruppen betreuen zu kön-
nen. Für die Naherholung sind
große, öffentlich zugängliche
Grünflächen reserviert. In die-
sem familienfreundlichem Ge-
samtbereich wird kurzfristig
auch der neue Standort für den
Bolzplatz und der mit chinesi-
schen Kulturelementen geplante
Spielplatzbereich integriert.
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CDU muß weiterhin den Bürgermeister stellen!
Wir küren unseren Spitzenkandidaten am 6.11.2003, um 18:30 Uhr, Bürgerhaus „Zur Küz“.
Kommen Sie zum gemeinsamen Puttes-Essen und erfahren Sie, wie wir die nächsten 5 Jahre
Troisdorf gestalten wollen. 
Anmeldungen zum Puttes-Essen erwünscht unter Tel.: 900-777.

Vor einer Erweiterung steht der Friedhof auf der Hütte.

Sieglarer Sportfreunde freuen sich über neuen Kunstrasenplatz.

CDU-Stadtverordneter Friedhelm Hermann freut sich über den
erfolgreichen Einsatz für die neue Haltestelle an der Maarstraße.



Straßensanierung geht weiter
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Der Fraktionsvorsitzende

Mit solidem Konzept für Troisdorf

Welche Funktion hat eigentlich
die Opposition im Troisdorfer
Stadtrat? Die Opposition sollte
meiner Meinung nach die Re-
gierungsmehrheit kritisch, aber
konstruktiv begleiten und
dadurch glaubwürdig Alterna-
tiven aufzeigen. Sie sollte dabei
immer das Wohl der gesamten
Stadt im Auge behalten und
versuchen, Troisdorf als Gan-
zes nach vorne zu bringen.
Nach diesem Prinzip sind wir
lange Zeit verfahren, als wir
CDU´ler die Minderheit im
Stadtrat gestellt haben. Wich-
tiger als eigenes Profilieren war
es uns immer, Troisdorf positiv
zu gestalten und hier auch aus
der Opposition heraus Akzente
zu setzen. 

Ist das denn auch heute bei der
derzeitigen Opposition der Fall?
Leider nicht. Die SPD führt in
einem nie gekannten Maße eine
Neiddiskussion, indem sie ein-
zelnen unserer Entscheidungen
und Investitionen für Troisdorf
die Berechtigung abspricht und
durch ihre Lobbyistenpolitik er-
setzen will. Jüngstes Beispiel
ist die von der SPD angeheizte
Diskussion um die Aufwertung
des Troisdorfer Stadtwaldes.
Dabei beseitigen wir auch hier
nur die Altlasten aus den Tagen
der SPD-Mehrheit.

Erinnern wir uns: Unter der SPD
ist überall am Erhalt des öffent-
lichen Eigentums gespart wor-
den. Um ihre eigenen politi-
schen Ziele zu verwirklichen,
wurden Schulen, Kindergärten,
Straßen, Sportanlagen, die
Troisdorfer Deiche an Agger
und Sieg, das Kanalnetz, die
Bürgerhäuser, die Straßenlater-
nen, die Spielplätze und nicht
zuletzt der Waldpark dermaßen
vernachlässigt, dass wir in
unseren ersten Jahren in der
Troisdorfer Regierungsverant-

wortung erst einmal ein Not-
programm der Sanierung in
wirklich allen genannten Be-
reichen fahren mussten. Überall
bestand hier akuter Handlungs-
bedarf. So auch im Waldpark
und Vogelpark. Dort haben wir
ein wunderbares zentrales
Stück Troisdorf, in dessen Ver-
schönerung und Unterhaltung
zu SPD-Zeiten einfach nie
ernsthaft interessiert war. Die
Gehege waren verrottet, das
Wegenetz zum Teil schlammig
und schlecht passierbar, die
Tiere mitunter im schlechtem
Zustand und die Teichanlagen
des Vogelparks verdreckt. Wir
sind also immer noch dabei, die
alten SPD-Mißstände zu besei-
tigen. 

Umso unverständlicher ist es,
dass sie uns hier jetzt nicht ihre
alten heißen Kastanien aus dem
Feuer holen lässt. Für 400.000
Euro wollen wir den Waldpark in
den nächsten Jahren wieder
flott machen und einige neue
Freizeitpunkte schaffen. 

Die SPD möchte dies verhin-
dern und dagegen für 700.000
Euro den im guten Zustand be-
findlichen Altenrather Sport-
platz durch einen Kunstrasen-

Klaus-Werner Jablonski
CDU-Fraktionsvorsitzender

Ja, ich will...

________________________
________________________
________________________
________________________

Bitte einsenden an: CDU-Fraktion, Rathaus Kölner Str. 176, 53840 Troisdorf, Fax: 02241/900-888

Name:

Anschrift:

Telefon:

�

ein persönliches Gespräch mit meinem CDU-Stadtverordneten

Informationsmaterial

CDU-Mitglied werden

Sanierungsstau ab. Hierzu ge-
hört zum Beispiel die Troisdorfer
Heerstraße. Diese Ausfallstraße
am Troisdorfer Waldfriedhof war
durch Witterungseinflüsse stark
in Mitleidenschaft gezogen. Bei
Regen sammelte sich das über-
schüssige Wasser des angren-
zenden Waldes auf der Straße
und drang in die feinen Risse in
der Fahrbahndecke ein. Hier war
nun endgültig eine Sanierung
fällig. 

Auch bei der Sanierung der
Spicher Lülsdorfer Straße geht

es weiter. Hier wurde zusätzlich
die starke Kurve vor der Unter-
führung begradigt, um die Über-
sichtlichkeit zu erhöhen und
eine größere Sicherheit für die
Fußgänger zu ereichen. Auch die
Kanalsanierung in der Fußgän-
gerzone und der Austausch be-
schädigter Bodensteine ist weit-
gehend abgeschlossen. Hier
möchten wir den ausführenden
Bauunternehmen für die zeitna-
he und saubere Realisierung
ihrer Arbeiten ganz besonders
danken.

platz ersetzen. Fachleute der
Stadtverwaltung attestieren
dem Altenrather Sportplatz
einen guten Allgemeinzustand
und noch mehrere Jahre ein-
wandfreie Bespielbarkeit. Jeder
Euro lässt sich bekanntlich nur
einmal ausgeben. Wo sind die
öffentlichen Gelder denn wohl
sinnvoller angelegt? Beim Sa-
nieren des Waldparks an zen-
traler Stelle oder für die fast
doppelt so teure Investition in
einen auch derzeit schon voll
funktionsfähigen Sportplatz?
Völlig offen ist auch, wo die
SPD die weiteren 300000 Euro
für ihr Renommierprojekt Sport-
platz Altenrath hernehmen wür-
de. Sollte nach ihrem Willen
vielleicht erneut an der Bau-
unterhaltung gekürzt werden?
Zeigt eine solche Oppositions-
politik wirklich konstruktive Al-
ternativen auf, die Troisdorf
weiterbringen? Neben schierer
Geldverschwendung und dem
Setzen falscher Prioritäten hat
die SPD einfach nichts zu bie-
ten. Natürlich kann die Minder-
heit tun und lassen, was sie will.
Sie offenbart aber durch ihr
Verhalten, wie wenig sie in der
Lage ist, Verantwortung für
unsere Stadt zu übernehmen.
Um Ihnen dies noch deutlicher
zu machen, zeigen wir Ihnen in
dieser Ausgabe von Deine
Stadt eine Reihe weiterer Bei-
spiele, wo die SPD mit ihrer
Einschätzung der Realität in
Troisdorf voll daneben lag.

Umso wichtiger ist unser soli-
des Konzept für Troisdorf. Viel
Spaß beim Lesen wünscht 

Ihr

Saalproblem gelöst
CDU übernimmt Oberlarer Ortsring Vorschlag

Die unendliche Geschichte "Ver-
anstaltungsort im Stadtteil Ober-
lar" hat endlich ein glückliches
Ende gefunden. Gut Ding will
einfach Weile haben. Ganz und
gar salomonisch werden deshalb
auch die zur Verfügung stehen-
den Gelder auf verschiedene
Oberlarer Einrichtungsstätten
verteilt. Der Löwenanteil fließt in
den Ausbau der Aula an der Ge-
samtschule Bergeracker, wo die
Be- und Entlüftung, die Bestuh-
lung und die Tische, die Beleuch-
tung und die Bühnentechnik er-
neuert werden. Außerdem wird
der Zugang zu den Außen-
toiletten überdacht und ein The-
kenraum geschaffen.

Weitere Mittel werden für Um-
baumaßnahmen des TuS 07

Oberlar, des Schützenvereines
und des Kleingartenvereines im
Rahmen der Richtlinien Sport
und Freizeit zur Verfügung ge-
stellt. Der Schützenverein möch-
te damit unter anderem die
Küche im Schützenhaus verle-
gen und die Fassaden erneuern,
der Kleingartenverein möchte
seinen vorhandenen Saal erwei-
tern und der Sportverein sein
Vereinsheim grundlegend reno-
vieren.

Die nun vorliegende Lösung ist
vom Oberlarer Ortsring ausgear-
beitet worden. Gerne überneh-
men wir diese Vorschläge und
freuen uns, wenn bald auch wie-
der in Oberlar genügend Raum
für Vereine, Versammlungen und
Begegnungen vorhanden sind.

Oberlarer Vereine feiern künftig in der Aula ”Am Bergeracker”

Einen großen Schritt voran kom-
men wir dabei, die Troisdorfer
Straßen wieder in Schuß zu brin-
gen. Auch für die Straßenunter-
haltung waren zu SPD-Zeiten viel
zu wenig Gelder vorgesehen.
Noch immer bauen wir diesen

Schlicht für EL 332
Planfeststellungsverfahren wird 2004 abgeschlossen

Klaus Schlicht, Stadtverordneter
für Eschmar, fordert erneut den
Ausbau der EL 332 durch die
Stadtteile Sieglar und Eschmar.
„Nach Auskunft der Verkehrs-
kommission des Regionalrates
Köln wird das Planfeststellungs-
verfahren für diese Umgehungs-
straße im Jahre 2004 abge-
schlossen sein“, so Schlicht.

Schlicht weiter: „Danach kann
unverzüglich mit den weiteren
Arbeiten, die zum Ausbau der
Straße führen, begonnen wer-
den“. Klaus Schlicht
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Der Bürgermeister

Liebe Troisdorferinnen und Troisdorfer,

es tut sich was in unserer Stadt!!!
Während die bundesdeutschen
Nachrichten viel zu oft Stillstand
im Lande verheißen, stehen bei
uns in Troisdorf viele Zeichen auf
Wachstum: Denn jedes Jahr las-
sen sich mehr und mehr Men-
schen in unserer Stadt nieder, um
hier zu wohnen und zu arbeiten. 

Die Gründe hierfür liegen auf der
Hand. Gemäß dem neuen städti-
schen Slogan „Stadt Troisdorf -
Eine Familien-Angelegenheit“ hat
sich Troisdorf in den letzten Jah-
ren zu einer familienfreundlichen
Freizeitstadt entwickelt: Die
wohnortnahe Versorgung mit Kin-
dergartenplätzen, umfangreiche
Renovierungsprogramme in unse-
ren Schulen und Kindergärten,
attraktiven Kinderspielplätzen in
allen Stadtteilen waren uns ein
besonderes Anliegen, da uns die
Familien unserer Stadt besonders
am Herzen liegen. Das über die
Grenzen Deutschlands hin be-
kannte Bilderbuchmuseum an der
Burg Wissem, das Besucherre-
korde verzeichnende Freizeitbad
AGGUA, der auf Vordermann ge-
brachte Stadtwald und attraktive
Innenstadtveranstaltungen
machen Troisdorf zu einem
attraktiven Wohnort.

Mit ihrem breiten Sport- und Frei-
zeitangebot zieht die Stadt inzwi-
schen auch überregionale sportli-
che Veranstaltungen wie zuletzt
die Deutsche Meisterschaft im 10
km-Straßenlauf in die Stadt. Ne-
ben einer modernen Ausstattung
an Fußballplätzen, Sporthallen,
und dem Aggerstadion, den
Bürgerhäusern und Mehrzweck-
hallen verfügen wir über eine
kaum überschaubare Vielzahl
lebendiger Vereine von Sport bis
Brauchtum und Freizeit. Außer-

dem locken die Naherholungsge-
biete in der Wahner Heide, der
Siegaue und die vielen kleinen
"grünen Lungen" mitten in unse-
rer Stadt.

Hochwertige Einkaufsmöglich-
keiten, gute Infrastruktur, eine
hervorragende Verkehrsanbin-
dung, ein breites Netz an Rad-
wegen und Inlinerrouten runden
das Bild ab.

Es gibt viele gute Gründe, sich in
Troisdorf heimisch und wohl zu
fühlen. Sicher ist es eine Mi-
schung verschiedener Punkte.
Sicher ist aber auch, dass sich
unsere junge, dynamische Stadt
in den letzten Jahren sehr positiv
entwickelt hat. Lesen Sie in die-
ser Zeitung mehr über die
Schwerpunkte unserer Arbeit. Ich
wünsche Ihnen viel Spaß dabei
und versichere Ihnen, auch in
Zukunft zusammen mit der CDU
kräftig Gas zu geben bei der wei-
teren Entwicklung unserer Stadt.

Im diesen Sinne alles Gute und
bis bald

Ihr 

Manfred Uedelhoven

Bibliotheken sind begehrt

Deutlich attraktiver präsentiert sich die Stadtbiblitothek in Troisdorf nach dem Umzug ins Forum.

Nachdem auf Antrag der Trois-
dorfer CDU in den letzten Jahren
große Summen in die Stadtbib-
liothek im Forum und die Sieg-
larer Bibliothek investiert wur-
den, ist die Anzahl der dort aus-
geliehenen Medien deutlich an-
gestiegen. Mit 175.000 Auslei-
hen von Büchern, CD´s, Ton- und
Videokassetten im Jahr 2002
alleine in der Troisdorfer Büche-
rei lag die Zahl der nachgefrag-
ten Medien damit um mehr als
30% über den Ausleihzahlen vor
der Büchereiverlegung in die jet-

zigen Räumlichkeiten des Fo-
rums. Auch die neuen Internet-
zugänge und das Lesecafé wer-
den gut angenommen.
Ähnlich gut sieht es in der Sieg-
larer Bibliothek aus: Unter CDU-
Mehrheit wurde das Innenleben
der Bibliothek neu gestaltet, um
diesen Ort der Bildung mit sei-
nen gut 45.000 Medien noch
attraktiver zu gestalten. Auch
hier ist die Resonanz der Nutzer
durchweg positiv.
Übrigens: Die Troisdorfer SPD
scheint der öffentlichen Bildung

und Beliebtheit der Troisdorfer
Bibliotheken keinen hohen Stel-
lenwert beizumessen. So wollte
die SPD die Sieglarer Bibliothek
in der vergangenen Ratsperiode
schließen und hat sich vehement
gegen eine Verlagerung der
Troisdorfer Bibliothek an den
attraktiveren Standort ausge-
sprochen.

Fazit: In Troisdorf ist nur die CDU
bereit, Geld in die öffentliche Bil-
dung zu investieren - zum Wohle
für unsere Stadt.

Zahl der Musikschüler steigt

Über deutlich mehr Zuspruch kann sich die Musikschule nach dem Umzug ins Stadtzentrum freuen.

Neue Attraktion für die Kids ist der Spielplatz auf dem Schellerod.

Die Zahl der eingeschriebenen
Schülerinnen und Schüler an der
Troisdorfer Musikschule steigt
wieder deutlich an. In den letzten
Monaten ist ihre Anzahl um über
25% auf knapp 650 eingetra-
gene Schülerinnen und Schüler
angewachsen.
Das neue, breitgefächerte städti-
sche Angebot reicht von der
musikalischen Früherziehung
sowie Ballett und Gesang über
Einzelunterricht in allen gängi-
gen Streich- und Blasinstrumen-
ten, Gitarre, Klavier, Keyboard
und Schlagzeug bis zum gemein-

samen Musizieren in Gitarren-
kreisen, Chören, der Rockband
und der Big Band.

Die positive Entwicklung der
Schülerzahl ist nicht zuletzt der
Erfolg der Troisdorfer CDU-Mehr-
heit im Stadtrat, die sich konse-
quent für eine Modernisierung
der Musikschule ausgesprochen
hat. So wurde das Angebot an
die heutigen Bedürfnisse ange-
passt und auf CDU-Beschluss
neue, attraktive Räumlichkeiten
für die städtische Musikschule
geschaffen. 

Der Troisdorfer SPD scheint da-
gegen nicht viel an einer erfolg-
reichen städtischen Musikschule
zu liegen. Sie hat die Verlage-
rung der Musikschule an die
Römerstraße scharf kritisiert. So
hat es die SPD wie schon bei der
Aufwertung der Stadtbibliothek
erneut versäumt, ein verbesser-
tes bildungspolitisches Angebot
auch von ihrer Partei mitzutra-
gen. 

Fazit: Die CDU setzt die wichti-
gen bildungspolitischen Impulse
in Troisdorf.

Mehr Spielplätze

Troisdorf ist auf dem Weg zur
familienfreundlichen Stadt unter
der CDU-Mehrheit ein großes
Stück vorangekommen. Ein gu-
tes Beispiel hierfür ist unser ehr-
geiziges Spielplatzprogramm.

Während Spielflächen unter der
alten Mehrheit ein kommunales
Nebenthema darstellten, gehen
wir mit Konzept daran, unseren
Kindern in allen Stadtteilen ge-
nügend Raum zum Spielen zu
geben. Neuestes Beispiel ist der
Spielplatz auf dem Schellerod in
Oberlar, der in diesen Tagen neu
eröffnet wird. Aber auch an
anderen Stellen ist in Troisdorf
allein in diesem Jahr viel gesche-

hen: Wir bauten einen neuen
Bolzplatz in Spich, investieren in
den Spielplatz in der Maar-
straße, am Europaplatz sowie in
eine Inliner-Bahn am Rotter See.
Auch die Spielflächen in der
Spicher Heidenaustraße, Auf
dem Axberg und Am Stein in
Müllekoven, in der Sieglarer
Alemannenstraße und in der
Fußgängerzone wurden oder
werden dieses Jahr weiter ausge-
baut.

Seit 1999 haben wir damit durch
unsere Mehrheit und unser
Spielplatzprogramm viele kleine
Troisdorfer an vielen Stellen
unserer Stadt glücklich gemacht.


